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Leserforum

Zur Berichterstattung über die
Weservertiefung.

Die X-te Weservertiefung, sor-
ry: „Fahrrinnenanpassung“,
kommt – verharmlost und be-
reits finanziert. Die längst über-
fällige Versalzungskompensati-
on „Generalplan Wesermarsch“
als Ausgleich der letzten We-
servertiefung hingegen ist bis-
lang weder ansatzweise umge-
setzt, noch „in der Finanzie-
rung gesichert“!
Kein Wunder, dass man ange-
sichts solcher Negativ-High-
lights lieber eine Sitzung ohne
Öffentlichkeit/Medien oder
möglicher Kritiker stattfinden
lassen möchte: Es könnten ja
unwiderlegbare Fakten auf den
Tisch kommen, die ein solches
wirtschaftlich geprägtes Vorha-
ben der Umweltzerstörung und
des Anti-Hochwasserschutzes
sowie der Landwirtschaftsbe-
lastung verhindern könnten.
Für weitere Nachfragen ist des-
halb „aus Gründen der Ver-
traulichkeit“ natürlich auch
kein Platz. Wem gegenüber ist
da die Frage, dem Wähler? Der
hätte Anrecht auf diese Infor-
mationen, denn es geht um sei-
ne Sicherheit, sein Geld und
seine Zukunft, um die sich die
von ihm gewählten Politiker
kümmern sollten!
Der Stadtrat Brake verfasste
kürzlich ein Memorandum für
die Weservertiefung und das
umstrittene Maßnahmenbe-
schleunigungsgesetz und an-
schließend eine Verpflichtung
zur Nachhaltigkeit und Um-
weltschutz – gegensätzlicher
kann in so kurzer Zeit ein Ver-
sprechen kaum sein.
Mein Austritt aus der ältesten
deutschen Partei, die sich seit
längerer Zeit von ihren Grund-
werten und Mitgliedern derar-
tig verabschiedet hat, steht
nunmehr fest. Mal sehen, was
der Wähler im September 21
und 2022 entscheidet!

Harry Grotheer
Brake-Käseburg

Austritt
Ammermanns
kommt spät

Nordenhamer Ratsfrau Astrid
Ammermann kehrt Linkspartei
den Rücken.

Astrid Ammermann ist nicht
die Erste, die, aus welchen
Gründen auch immer, in der
Wesermarsch die Links-Partei
verlässt. In der Vergangenheit
kam es tatsächlich zu – meiner
Meinung nach – harmlosen
körperlichen Auseinanderset-
zungen. Provoziert wurde diese
Form der Diskussion in den
meisten Fällen durch Thomas
Bartsch, der inzwischen aus
diesen Gründen auch abge-
wählt wurde.
Bis dahin hatte er es jedoch er-
reicht, dass viele gute Genos-
sen das Handtuch warfen und
die Partei verließen oder, wie
mir es passiert ist, ausgeschlos-
sen wurden. Die Linke hat da-
durch sogar Mandatsträger ver-
loren. Inzwischen ist beim
Kreisverband der Linken schon
lange Ruhe eingekehrt und
man wendete sich wieder der
Politik zu. Die ehemalige Ge-
nossin Ammermann kommt
mit ihrem Austritt reichlich
spät.

Dieter Hashagen,
Kreisvorsitzender der Partei

Die Partei

Bürger hat
Anrecht auf
Informationen
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› Meinungsbeiträge unserer Leser
können nur veröffentlicht wer-
den, wenn die Zuschriften mit
Namen und Adresse versehen
sind und ihr Inhalt nicht gegen
Recht und Gesetz verstößt.
Kreiszeitung Wesermarsch
Redaktion Leserbriefe
Bahnhofstraße 36
26954 Nordenham
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Seeschwalben:
Nachwuchs
ist flügge

Wer mit wachen Au-
gen an der Nordsee,
der Weser oder im
Seenpark spazieren
geht, sieht knapp
lachmöwengroße Vö-
gel, die im Sturzflug
ins Wasser rauschen
und kleine Fische fan-
gen. Das sind See-
schwalben. In Nor-
denham brüten sie im
Seenpark II in Fried-
rich-August-Hütte.
Rund 50 Paare der
Flussseeschwalbe nis-
ten dort auf drei klei-
nen Inseln. Vom Ufer
aus kann man das
Brutgeschehen gut
beobachten. Zugang
zum Seenpark II hat
man über die Wil-
helm-Raabe-Straße.
Die Seeschwalbenko-
lonie in Friedrich-Au-
gust-Hütte ist die
größte ihrer Art im
Landkreis – außer-
halb des Wattenmee-
res

Foto: Klaus Meyer

Seit mehr als zehn Jahren be-
schäftigt das Thema nun schon
die Region. Es gibt einen Pla-
nungsverband und es gibt Pläne
für eine Zuwässerung aus Brake-
Käseburg in die nördliche Weser-
marsch – aber keinen Termin für
einen Baubeginn. Und ob die Fi-
nanzierung steht, dazu gab es zu-
letzt unterschiedliche Signale aus
der Politik.

Hintergrund für das Projekt ist
die zunehmende Versalzung der
Weser. Durch die geplante erneu-
te Vertiefung des Flusses wird der
Salzgehalt weiter steigen. Die Zu-
wässerung von salzarmem Wasser
aus Brake-Käseburg in das Gra-
bensystem der nördlichen Weser-
marsch soll die Lösung bringen.

„Ich bin mehr als sauer. Ver-
bindliche Finanzierungszusagen
zum Generalplan Wesermarsch
hat der Bund nicht abgegeben.
Und es gibt auch im Haushalt des
Landes Niedersachsen keine ver-
bindlichen Posten dazu. Es ist
ungeheuerlich, wie man auf Zeit
spielt“, meint Dragos Pancescu.

„Ohne Geld kann keine Maß-
nahme durchgeführt werden. Wir
werden leider viel mehr als die 65
Millionen Euro brauchen auf-
grund der rasanten allgemeinen
Kostensteigerungen. Und nicht

mal über diese Summe sind sich
die GroKo in Hannover und Ber-
lin einig und hüllen sich in
Schweigen“, beklagt Pancescu. 65
Millionen ist die Summe, die in
Gesprächen zwischen Vertretern
des Bundes und des Landes ge-
nannt wurden. Bei der jüngsten
Unterredung zum Thema in Bra-
ke war von rund 60 Millionen
Euro die Rede.

Immerhin verbreitet das nie-
dersächsische Umweltministeri-
um Optimismus im Hinblick auf
die Einigung zwischen Land und
Bund. „Die Verhandlungen mit
dem Bund sind weit fortgeschrit-
ten, so dass seitens des Landes
die Unterzeichnung eines Vertra-
ges zur Finanzierung des Gene-
ralplans Wesermarsch noch in
diesem Jahr angestrebt wird ...
Die Zustimmung durch die Ver-
bände hat noch zu erfolgen (Kla-
geverzicht)“, heißt es in der Ant-
wort des Umweltministeriums auf
eine Kleine Anfrage des Abgeord-
neten Pancescu.

Unabhängige haben Fragen

Der fordert neben der zügigen
Umsetzung des Generalplans den
Verzicht auf die Weservertiefung.
Vor dem Hintergrund des Klima-
wandels und steigenden Meeres-
spiegels sei dies unverantwort-
lich.

Kritik an der aktuellen Situati-
on kommt auch von der Fraktion

der Unabhängigen im Kreistag.
„Natürlich wollen wir die Wettbe-
werbsfähigkeit des Braker Hafens
im Konzert der europäischen
Konkurrenz erhalten oder, wo es
geht, sogar verbessern. Aber die
negativen Folgen der bisherigen
Weservertiefungen sind mittler-
weile offensichtlich und vor dem
Hintergrund der aktuellen Klima-
schäden auch den wohlmeinen-
den Bürgern nicht mehr zu ver-
mitteln“, betont Reiner Gollenste-
de. So blieben aus Sicht der Un-
abhängigen viele Fragen offen,
denn die Geschichte der Weser-
vertiefungen sei eine Geschichte
der nicht eingehaltenen Verspre-
chungen und Verpflichtungen des
Bundes.

„Wir haben uns im Braker
Stadtrat ausdrücklich dazu be-
kannt, dass die bislang eingetrete-

nen ökologischen Schäden vor
Aufnahme eines weiteren Verfah-
rens ausgeglichen werden müs-
sen. Darüber hinaus darf es keine
weitere Verschlechterung der
Wasserqualität der Weser geben,
die Verschlickung der Sielhäfen
und der Strände muss verhindert
werden, ebenso muss der Hafen
von Fedderwardersiel vor einer
drohenden Verschlickung be-
wahrt werden. Darüber sollten
sich auch die politischen Akteure
im Kreistag einig sein. Leider
spielten diese Fragen offensicht-
lich bei den Abstimmungsgesprä-
chen zum Generalplan Weser-
marsch keine Rolle, zumindest
was Ihre Verlautbarung gegen-
über der Presse angeht“, schreibt
Gollenstede an Landrat Thomas
Brückmann.

Bei den nun angekündigten
Planungsarbeiten der Fachleute
von Bund und Land im Dialog
mit den Entwässerungsverbänden
vermissen die Unabhängigen die
ausdrückliche Einbeziehung der
betroffenen Kommunen und der
örtlichen Akteure, damit die Ver-
schlickungsproblematik nicht an
den Rand gedrückt wird oder gar
unter den Tisch fällt. Es gehe
eben nicht nur um die Zuwässe-
rung der mittleren und nördli-
chen Wesermarsch. Für die Regi-
on erforderlich seien verbindliche
Zusagen für Gewässerökologie
und Küstenschutz. (oer)

Grüne hegen Zweifel an
Zusagen für Generalplan
Für die Partei lassen sich Land und Bund bei dem Thema zu viel Zeit – Kritik auch von Unabhängigen

Von Christoph Heilscher

WESERMARSCH. In der vergan-

genen Woche haben Vertreter

aus der Wesermarsch mit Nie-

dersachsens Umweltminister

Olaf Lies (SPD), dem Staatssekre-

tär im Bundesverkehrsministeri-

um Enak Ferlemann (CDU) und

dem Direktor der Wasserstraßen-

und Schifffahrtsdirektion

Deutschland, Professor Dr.

Hans-Heinrich Witte, über eine

neue Zuwässerung für die nördli-

che Wesermarsch gesprochen.

Dieses Vorhaben läuft in der We-

sermarsch unter dem Namen Ge-

neralplan. Dragos Pancescu,

Landtagsabgeordneter der Grü-

nen aus Brake, kritisiert, dass

sich das Land Niedersachsen und

der Bund bei dem Thema viel zu

viel Zeit ließen.

Dragos Pancescu, Landtagsabge-

ordneter der Grünen aus Brake

»Es ist ungeheuerlich,
wie man auf Zeit spielt.«
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Die Verschlickung der Sielhäfen ist eine Folge der Weservertiefung. Unser Bild ist in Absersiel entstanden.
Foto:  Gohritz

BLEXEN. Eine kostenlose Führung
durch die St.-Hippolyt-Kirche
bietet die Ev.-luth. Kirchenge-
meinde Blexen für den heutigen
Mittwoch an. Kirchenführer Bo-
do Koch empfängt die Interessier-
ten um 17 Uhr am Dänentor, dem
Eingangstor zum Friedhof. Da die
Geschichte der Kirche mehr als
1200 Jahre weit zurück reicht,
weiß Bodo Koch viele Details aus
dem Äußeren und dem Inneren
der Kirche mit spannenden Ge-
schichten aus der Vergangenheit
zu verknüpfen.

Wer im Anschluss an die Füh-
rung noch einen weiten Blick ge-
nießen will, kann sich der Bestei-
gung des Kirchturms anschließen.
Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich, aber die Kontaktdaten
werden erhoben und eine Maske
wird benötigt, teilt die Gemeinde
mit. Weitere Kirchenführungen
finden am 1. September und am
6. Oktober ebenfalls um 17 Uhr
statt. (pm/oer)

Bodo Koch kennt viele Details

Führung durch
die Kirche
in Blexen

NORDENHAM. Unredlichkeit wer-
fen die CDU-Politiker Astrid Gro-
telüschen, Philipp Albrecht und
Björn Thümler der Spitze des Air-
bus-Konzerns vor. Sie begründen
das mit „falschen Informationen
im jüngsten Mitarbeiterbrief aus
der Chefetage“. So werde darin
ohne Beleg behauptet, dass die
Kostenstruktur der Einzelteilferti-
gung bei Premium Aerotec 25 bis
30 Prozent über der des Marktes
liege und einem externen Investor
das Wort geredet. Der Konzern-
betriebsrat habe sieben Aussagen
aus dem Mitarbeiterbrief „als of-
fenkundig falsch aus den Angeln“
gehoben, so die Christdemokra-
ten. „Die Vielzahl der Fake News
des Airbus-Managements ist in
höchstem Maße bedenklich und
verurteilenswert.“

Grotelüschen, Albrecht und
Thümler bekräftigen ihre Forde-
rung: Eine Abspaltung von Unter-
nehmensteilen und den Verkauf
der Einzelteilfertigung dürfe es
nicht geben. „Kehren Sie zur Ver-
nunft zurück! Verhindern Sie die
ab September drohende Tarifaus-
einandersetzung!“ (pm/oer)

Grotelüschen, Albrecht, Thümler

CDU-Politiker
kritisieren
Airbus-Spitze
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